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Beilage 3nm Hallefcdhen €ageblatt.

M 8H.

Sonntag, den 12. April

1874.

Dad Frinlein vou Riidburg.
Nady einer BVorarlberger Sage.

G8 war an eivem wunbervolfen Auguftmorgen bed
vergangenen Jahres, a8 idy von Bregemy — feit einiyen
Wochen mein Stanbdguavtier fitv allerlet Wandbevungen mit
und ofne Biel — aufbradh), um die RNiidburg ju befuchen.
Der Weg dahin fithrt juerft am Ufer- ted Seed entlang,
dann nad) einer Theifung ber Strafe, [int8 nach Lindau,
redit8 in bdad griine, obftveiche Leiblachthal und duvdy bie
freundlichen Dirfer Lochau und Hifen in ciner Stunte auf
bie Ridburg. Diefe felbft exhebt fich auf einem der zahl=
veidhen Meinen Ausldufer ves Pfnverviidfens und ift feit
1450 Ruine.

9m genannten Jahre wurbe in ihr Hans v. Redye
berg, ber Biev wegelogernd Baujte, von ben fdhwebifchen
Reihsftinden belagert, bie Burg endlicy erftivmt und ges
brochen. BWas fich jett noch bavon erfhalten hat, bietet an
fih nicyt wiel Deertwitediged; e8 ift eben eine Ruine wie
fo viele anvere im RQanbe, ein Schmud der Gegend fitr
bag Auge bed Touriften und benfwitrdig als Wabhraeichen
einer Lingft vevgangenen — audy ,guten alten” — Reit.

Um fo fieber bewunberte i) die Herrlicdhe Fernficht,
bie ficdy oon Gier aus bietet. Ein bequemer Rubeplay war
balo gefunven; auf einem gany mit WMoos itberwadenen
eleblodt, von bem midyt gleich au errathen war, wwie er
piehergetommen, [ief ich mic) niever und f{chante hinaus
in pen Deiteven fonnenhellen Tag, bimaud auf die weite
fpiegelnbe und glitiernde Flache bed Seed uubd jeine veizen-
ben Ufer.

Dort, in weiter Ferne, wo Waffer und Lujt ineinans
ber gu fliefen fcpeinem, liegt die alte Concilftadt Reftniy,
Beffere Yugen entdecent wohl auch den Thurm bed Wiin-
fters und bad alte Geritgmte Rauffous am See. Uuf ten
Wellen it Hler und ta ein Segel fidhtbar; ein Dampfer
fidhet eben aug bem foybnen Hafen von Linbau in ben See
pinaus unbd lendt bann in grofem Bogen auf Bregeny ju.
Diefes felbjt in Gerrliher Lge; babinter gritgen bie BVor-
arlberger unb Schweler Berge Heviiber, und wie mit ftile
fem Borwurf mich evinnernd, wie fo mande ihrev Spigen
td Gefuchen wolite, ohne daf ¢8 gur Ausfithrung diefer 16~
licgen Borfite gefommen wive.

Sm Ruelfe lieber Freunde vevgafien fidy baldb alle ble
fypn ausgetiipfelten Touven iiber 6000 Fuf, und begniigte
idh mich mit Jolch Eleinen Ausflidgen, al8 Aug- und Einblicte
in bie wunderbaren Sehdnbeiten biefes Lanbed nicht minber
Lognend, G alten Bergloloffe, fiic midy ift 8 ja nodh
Tange Beit, ifu dndevt euch nicht, ober doch nicyt mertlich
— wer bermag bied aber von den Menjdhen 3u fagen unbd
pen Bebingungen, untey benen man fich wieber trifft.

Wunverbehoglidy rubte fihd auf meinem Feldblod, und
nod) eine gute Weile traumte ih o in ben Semmertag
Binein, umgeben von ben Tritmmern ter alten Pury, Ma-
wen Lingft vertfungener Tage und todh) wieber inmitten bes
fpbnften, Dlithenbiten Qebené. — Greigniffchvere Seiten
finb ilber diefe Stdtte hingeogen.

Gejdjichte und Sage wiffen von ben Wenfdhen, bdie
Pier Gauften, zu enjdblen; eine folhe Gage bevidytet uns
aud) bon bem legten Fréulein v. Ritdburg, in welde ein
gefloffen und ben Rern bejetben bilvend, fich audy vie
Grundlinien bor einfadien Lebesgefdyichte finben, bdie idy in
Nachfolgendem erzdflen will.

Por mehr denn vievhunbert Jafren lebte auf ber
Ritdburg Fraulein Claubdia, aff die legte ifres Stammes;
ifre Gltern waven frith gejtovben und Batten fie ber Obfut
treer  Diener hinterloffen, bie nun mit ihr bie eingigen
Bewohner ded Schloffes bilbeten.

Glaubia war berithmt alé tie Schinjte des gangen Lan-
peg unb um Herz undb Hand ber reidhen Erbin warben bdie
Gifne ber dlfejten und eveljten Gejchlechter i weitem Ume
freife. Dody Keinem war 8 bid jeht gelungen, fein Biel
qu erveichen. Sle lebte Reinent von ben Bielen, bie da
tamen, affe waren ifr gleicy gut ober gleidh fchlecht genug,
unb bad freie ungebunbene Leben, tas fie auf ver Riidburg
fiihute, ihe 3u lieb, ald baf fie e8 fo leicht aufgegeben Bitte.
©o dergingen Safre, bie Bewerber blieben ywar nidit aus,
aber im Hinblic auf bas Scidfal ifhrev Borgdnger wurben
ifrer body immer weniger. Claudia dnbevte Rid)ts in ifrem
Betragen und bald fieR es, fie wolle iiberhaupt nicht hei=
vathen.

¥ Da gefdiah EGhwas, bas iy Scidfal fitr immev ente
feheiven follte.

n einem Herbitabend, alé fie ofne ifre gewdhnliche
Begleitung nody einen Spaziergang unternafm, da traf fie
auf bem Wege, bev von bev Hinterjeite bes Sdloffes pegen
pert Wald jufithete, auf eine alte Bettlerin, die am Wege
yond ausrubte. AB fie bas Fréulein gewabrte, dad theils
ehmend und fragend ftefien geblieben way, begann fie aud
gleidy pu exsihlen und ju Hogew, wad fie fcjon alles mits
gemadyt Gabe in biefent tranrigen Leben.

Qhren Mann und ihven eingigen Sofin Batte fie in
ciemt unglitdlidhen Fehvegige, ten Beibe im Gefolge ihres
Seren mitmadten, buvd) den Tod verloven. Jhr Heined
©ané wutbe bald barauf von ben feindlien Sthaaven
niebergebrannt, nachbent man fie frither nodhy ber: wenigen
Sabfeligteiten bevaubt fatte, ble fie befah. @it biefer Beit
308 fie ol Bettlerin burd) pgs Land unbd lebte nur von ver
Milbthitigleit ber Lente,

230, jolofs fle, ,met quts Freila, v fonnts gac
nit glauben, wad idy alled glitten Gab’; Jhv wift eben
night, was Qummer undb Sorg’ ijt.”

Thrinenleer ftorvte fle nady bdiefen Worten vor fid
bin und fdywieg. Das Frdulein trijtete fie, fo gut e
fonnte, und fagte ibr, fie mdge auf baé Schlof gehen, doyt
werbe mtant ifv zu effen und zu tvinfen unbd audy ein OB
bach geben.

Die Alte dantte und Cloudia fohritt weiter den Walbs
gang Hinauf.

Die Worte der Frau Hatten fie nachdentlicdy gemadt.
Freellich toufite fle nidgt was ,Kummer und Sorge” ijt.

©ie hatte ¢8 nie erfahren und Yannte Beibes nuv bem Nas

men nad). Sm behaglichen Genuife aufg , umgeben
von Menfchen, bdie nuv ihretwegen u leben fdhienen und
jeden Wunjdy ihr an ven Anugen abjufehen trachtetcn, lebte
fie ber frohen heiteren @egenwart, ofne fid) um das Woher
und Warum ber Dinge viel ju timmern. Sie ahnte
faunt, baf e8 Gefithle gebe, die nicht wie bei ihr nur vom
Yugenblid ervorgerufen wurben und bdiefem folgten, vaf
8 Gretgnifje gebe, bie einen fo nachhaltinen Schmery Her-

e

vorrufen fonnen, wie fie ihn eben an der alten Bettlevin

gefehen.

Sp in tiefes Sinnen verloven, adtete fie nidjt auf bden
Weg, den fie nahm, und ald jie burd) bas Gerdufd) eines
fallenden Bweige8 aufmertfam gemacyt, enblich aufblidte,
ba gewafrte fie mit Sdyreden bie ihv villig frembe Um.
gebung. ~ Gilig fefhrte fie nun um und ging in vev RNid)-
tung, bie fie gefommten gu fein glaubte, vajdheren Schrittes
wieber guvitd, dochy nody immer wollte der Wald lein Ende
nebmen und bie Hereinbrecdhende Dimmerung wurde immer
tiefer. Bald mufite fie fidhs eingeftehen, dap fie fich villig
veritrt Batte.

Rathe und jhuplos ftand nun Claudia mitten in bem
puntlen Tannenforjt. Ungefvt verhaliten ifre Rufe und
unter Thrinen fingt fie an ju beten undb Gott um Hiilfe
anguflehen. Bum erften WMale ,limmerte und forgte” fie,
wenn auc) mur um fich felbjt. In ihrer Noth verjpricht
fie, wenn fie fid) je wiebev nach ber RNiickburg juriidjinbe,
fo wolle fie bem weltlichen Qeben entfagen und in ein Klo-
ftex gefen.

LWeiter und iweiter eilt Claudia in bden Wald Hinein.
Sie adtet e8 nicht, taf dle Stimme und Uefte, gegent bie
fie tn ber Jinfternif ftoft, thr Oejicht und Hinbve verleyen,
ie adtet nidyt ber Wurzeln und Steine am Wege, bie fie
don einige Male gum Falle gebracyt, nicyt bes falten
Nadhtwirtdes, ber ihr fdines longes Haar zevzauft — nuy
immer weitex bringt fie- die Ungft duvch- bie dunklen Tan-
e und Fohren.

Da fieht fie pdplid Ldt durd) die Biume {dhimmern
unb mit einem Freubenfdyrei begritft fie dem einen ittern-

b:n Strafl, ber ihr bie Nife von Menfdyen verheift. Sie Vet i wabis o wollle

eilt barauf gu und fteht balb vor einer feinen Hiltte. Auf
ihr Kopfen wird gedffnet und eln alted budliges Weib, ein
Qicht in der Hanbd tvagend, evidjeint in bev Thiir.

LU feid doch fo gut,” Dbittet Claubdia, ,und behaltet
midy fiber Nacht; id) Habe midy vevirrt und finbe den Weg
nidyt mefr nadh Haufe.”

Forfdgend betvacitet fie bie Ulte, bann fchien tod) basd
Mitleid ihre Bebenfen zu iibevwinden. ,Nun fo fei e6,”
evwivert fie umd filhrt bad Frdulein in bdie Stube, bie mit
einer bavan ftofenben Rammer bdie eimjigen Raumlichfeiten
ber Diitte ju fein fchienen. Gin grofier cffener @teinbeelb

einem Diale lautes Hunbegebell und bald audy die Stimme
be8 Jdgers, Einlaf begehrend.

RKreideiveiff vor Schred fpringt daé Fraulein aquf und
will fliehen, bod) unter bev Thit ftéft fie anf den Jdiger,
ter eben in bie Stube tvat. €8 war eine grofe, mdnnlidy
fchdne ®eftalt, nur bas Geficyt trug einen Jug von Wilds
feit und Verbiffenteit, der e8 fajt entjtelite. Jm exjten
Botn, taf Jemand fich fogar in baé Jnmere feiner Hiitte
wagte, hatte ¢v fdon die Hand zum Schlage exhoben, dedh
lieR ev fie wievev finten, al8 er bas {dhine WMadcyen fah,
welches gitternd im Bimmer ftand, bem Bl ber grofen
tuntlen Augen flehend auf ihn gericytet. Finfter fah er
fie eine Weile an, tann trat er guriid und lief ihr ben
Weg frei.

Gin B¢ bes Dantes, und Claudia verjdhmwand im
Duntel der Nadyt und bdes Walbes, Der Jdger aber jtand
nod) fange an bemfelben Ploge und blidte wie v.vloren
nad)y ber Stelle, wo fie verjhwunven war.

Monate waren vergangen und ¢8 war Winter gewor=
den.  Gine eigenthiimlide Beviinderung war in dem Wefen
bes wilben Jdgers vovgegangen. Nody in jener Nacht Hatte
er fid) vie heftigften Voriviivfe gemad)t, daf er dag Frius
lein aus ber {diigenben $iitte vertvieben, und bev Gebante

i peinigte ihn, ob fie aud) gliicdlicy mwieder bei Wenfchen an=

gefommen fei. Smmer und immer wieber trat ihr Bild
vor feine Seele, und er trdumte, ald wenn er ieder in
ihre grofien tuntlen Augen {haute, aug tenen ihm nun ein
Lingft nicht mefhr gefofites Gliid entgegen ftrafite.

Die frithere Wildheit war verfdwunden. Seit er
Ginen Menjdien liebte, Tomnte ev bdie anberen nicht mehr
Bafjen. — & war im December, da frat er eined Tages,
duferlich tuhig undb gefafit wor feine alte Pflegerin uud
tiinbigte ihr ant, daf ev fie auf Lingere Beit verloffe.

30 gebe ba8 Friulein fuchen, benn fo evivage idhé
nidyt linger; Babe i) es gefunbem, bdann Gbvt ihr wieder
von mir, eher nidt.”

©o jog der Jiger fort, mitten im Winter. Cr geht
von Sdlof s Schlo, von. Pof ju of, dodh nirgends fin-
det er jein Friulein. Schon find wiever Wodjen vergangen
und feine Rrdfte drohen ju {dhwinben, denn ev gdnnt fich
nidt Ruhe nod) Rajt. Da fommt ev and) eined Abends
vor ein Rojter in Schwaben und will um Nadytherberge
bitten. @r ftebt und ihm dffnet Claudia, gelleivet in die
puittle Tradyt der Nonmen. ¢

Wie vont einem Schlage getroffen taumelt er juviid
— audy fie Batte ifn erfannt, unb Teftig erjdyroden, eben
Die Thilve wieder jugefchlogen, al8 er fich befinmend, auf
fle gueifen wolite. Jeht fant ev fraftlod auf ben Stufen
yufammen.

AB am nidhften Viorgen gedfinet wurbe, da fanben
bie Nonnen einen fremden Mann exfroren vor bev Pforte
liegen.  Niemand famnte ihn, Niemand wufite, wober er
Die Eingige, die Ausfunjt Hatte
geben fonnen, war nody in Derfelben Nadht exfranft und
lag jetit in Fieberphantafien in ifhrev elle.

Beitlebens aber wufite nun bad Fraulein v, Ridburg
was , Rumumer und Sorg’” ift.

— Depertoiv bed Reipjiger Stadbttheaters, 12. April:
(RNeues) ,Dornrdschen”. — (Altes) ,Wenn Frauen wei-
nen” und ,Die Schidjalsbriiber”.

Die (iberalen Wihler der Stadt Halle und ded

ftand i ber einen Ede, auf bem einize b 3
jugletdy fite Qicht, Weivme und — Naudh forgten. Binte
und ein Tijh, sum Aufjtellen an der Wand Befejtigt, foivie
einiges Gevitbe, taé an bem Ballen hing, modten fo
slemlich bie gange Ansftattung biefid Raumes bilben.

Nachbem bad Weib die Bant gefcheuert, ben Tifch
fGerabgelajfen und vem Fréiulein Mil) und Brot vorgefelt
Batte, begann fie mwiebev:

LE8 it ein gefdhrlich Ding, wenn idh EGud) Obbach
gebe; benn idy filechte, ber Jiiger Pomumnt, und bev ift gar
wilb und ungeftiim und mag Yeine DMenjdent leiben; nur
miv thut e nidts, er fagt, idh fet {hon gefchlagen genug
mit meinem Budel. Tagelang geht ev fort in ben Walb
und paft dort auf's Hodwild. Wenn's Gott's Willen ift,
fo Yommt er heut Nacht nicht mehr Heim.”

Diefe Ausfichten waven nicht fefr tedftlich, denn Claus
dia wufite nun fefr wohl wo fie fidh befand, unb daf bies
bie iitte Ded in der gamyen Gegend fehr gefiivchteten wil«
ben Jgers fei. Nt biefem aber Hatte o8 eine eigene
Bewandnif.

Por eintigen Jahren war ev juerft hier aufgetauct
unb balb erjiflte man fidh ble ibertrichenften Dinge vbon
feiner BWilbheit und Graufomfeit gegen Ulle, bie ev in ber
Niihe feines Wohnfiges antraf. Da jedodh Jeber erzihlen
Yonnte, was ihm gejdyehen, fo fcheint ev wenigftens Keinem
ang Qeben gegangen ju fein. Woher er gel und

Sanllyeije8 werden zum Bwede einer Befpredhung und
Meinungeduferuny iiber bdle gegenwdrtiy bem beutfchen
Reidystage vorliegende, filv die gamze Julunft bdes Vater-
Lanbes Bodywichtige INilitiivfrage einneladen, fich su einer
Dienstag den 14, April Abends 7 Hhr
im Saale ey Weintraube in Giebidenjtein ftattfinben-
pen Berfammlung eimsufinden.
alle, den 10. April 1874.

St Anftrage
Dr. Otte Wle. v, Radede.

Frauen=Bevein jur Avmenz und Kraunfenpilege,
Pontag den 13. b. M. Nadymittagsd 3 Ufr Bewilli-
gungs-Gonferens, um 4 Uhr BVerloofung.
Der Boritaud,
Gefiinguifverein fiiv die Stadt Halle,
©igung bes Borjtanbes
Dienstag den 14. April Abeuds 6 Nhr
,Stadt Hamburg.”

Kivdlidher BVevein vou Mitgliedern der Domgemeinde.

Diendtag ben 14 April Abends 8 Uhr Mauer»
gaffe 6 Bortrag iiber ,Palle’jdhen Aberglauben.”

Diefem BVevein, ver redite Theilnahme in der Gemeinde
gefunben, fennen alfe Jiinglinge und Minner der Gemeinte
beitveten, bdenen ber driftliche Glaube theuer ift umd bie
Belehrung und britverlichen Bertehr juchen.

waé ihn gu einem fo fuvhtbaven Menjdenbaffer gemadht
Batte, bariiber wufte Niemand Beftimnites. Jebenfalls —
fo ging audy aus bem @efpric) ver Alten Hervor — mufte
er fehr Sdyweres exlebt Gaber, bevor er fidy in die Ein-
fombeit guvitdzoq.

%n Shlof modhte weber Claudia, mod) die Alte ben-
fen, fo fafien fie benn beint Feuer und warteten dem Wov.
gen entgegen. Mitternacyt war voriiber, da orten fie mit

5. iffentlidhe Litteraria-Vorlesung junt
Bejten einer BVoll3biblinthet
Gonnabend ben 11. April Abends 6 Uhr im Saale bed
Boltsjdyulgebindes.

HereISuftizrath Herzfeld: ,Ginigesd iiber Holtei und
feine jeblefijchen ®edichte.”

Tages-Billets & 71, %~ find in der Mihlmann’s
fden Budyhandlung zu Haben,
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Betanntmadung.,
Wegen Ausfiihrung von Pflajterarbeiten wird die an der WMagbburgeritrafe jwifden
Ne. 47 und 48 beginnende, nad) ver Gifenbabhn-Ueberbriidung fiihrende und in ber De-
(igfdher Strafie einmitndenve Wegeftrede vou WMontag den 13, d. M3, ab bis Gude
wUpril ¢, fiiv Fuhriverle gejpervt.
Wihrend diefer Beit Hat fid) bder Berfehr auf bdie alte Deligidher Straffe s

efdh < dnten.
Dalle, ven 9. April 1874. Die Polizei=Berwalinng.

Diebitahl an Kleidungditicken,

Am 8. b. Wits. find im Garten ber Berggefelljchaft hierjelbjt Abends Pury vov
9 Uhr von ber Leine eine Hellgraue Winterhofe mit {dhwargen Gallons und gelben Kudpfen
unb eine buntelblaue Tudymefte ohne Schwaltragen mit diberjponnenen Kndpfen geftohlen
worben, —

Ungetgen iiber die Perfon des Thaters und den Verbleid der Sachen, vor beren Gr-
werbung id) wavne, find miv ju erftatten.

Dalle, den 10. UApril 1874, Ler Staats=Hnivalt,

Befanntmachung,
dad Auftleben der Pojt=-Freimavlen betreifeund.

Die Bejtimmung im § 3 ves Pojiveglementd vom 30. November 1871, wonad) die
Poft-Treimarken thunlichft in die obeve redyte Ecde dev Udrefifeite ber Briefe 2c. gellebt
wevben folfen, findet in ben Kuetfen ded Publitums nodh) nicht gleihmépige Beachtung. Die
Freimarlen werden vielfac) in ber unvidtigen Unnafhme, daf fie dahin gehoren, neben ben
Francovevmer? unten linfd over auf anbere Stellen, wo die AdreBfeite gerade Raum bietet,
ober gav auf bie Riidjeite getlebt. An ber vorgefdyriebenen Stelle oben redits
witd aber der Pojtaufgabe-Stempel abgebrudt, weldjer zugleich yur Entwerthung der Frets

Zur Befiorderung
von Bekanntmachungen jeder Art an alle Zeitungen zu Originalpreisen, ohne
Anrechnung von Portis oder sonstigen Spesen empfiehlt sich
die Expedition des Tageblatts.

Gine mib(. Stube u. &. ift an 1 cter 2 FHLeute ohne Kimder fudpen zum 1. Juli
9 5 1. Mai gu verm.  qr. Berlin 16a.  [©1, &. & ju 4050 % Aor. F. J. Cap.
Miiblivted Jimmer mit BVett 3m ver | 2—4 fein emgevidtete Zimmer werven von
micthen  Lindenftvaje 7, pavterve [ |einem jungen Ghepaar vom 1. Mai ab u

maglen dient. Das Stempeln und bdie fonftige poftalijhe Behandlung der 3
werben wefentlic) befchleunigt und exleichtert, wenn fiy die Freimarvfen bei allen vorliegen-
pent Briefen an berfelben — oben redyté — befinden. Dad General-Poftamt vidytet
baher im Jntereffe ber Fivberung be8 Pojtverlehrs bas Evjuchen an bas Publitum, bdie
Freimavten gefillight nuv in die obere vedyte Ede bev Borberfeite bev Briefe ju
Pleben und fid) danacy mit bem Nieberjchreiben dev Adreffe eimpurichten.

Berlin, den 6. April 1874. Kaijerlidhed General=Pojtamt,

Befanntmadung,
Die Liefevuny der nadjtehend anfaefiifrten Watexialien foll von bev unterzeichneten
Zelegraphen=Divection an den Weinbeftfordernden vergeben werden :
1) civca 9570 Stitet jhmiedeeiferne Schraubenbolzen mit Kdpfen, Muttern und Unters
lagfchetben, und zwar
civca 9000 ©tiit von 30 Gm. Linge und 20 Mm. Durdys

meffer und

circa 570 Stiict von 37 Cm. LWinge und 20 Mm. Durdhmeffer,

2) s

4776 ©tird {d)micdeeiferne, gerabe Sfolatorftiigen mit Schraubengewinve, Mutter

und Unterlagicheiben, von 32 Cm. Linge,

3 -

4750 Gtiit gut gebrannte Mauerfleine.

Die Leferung hat franco Materialien-Wagain ber Unterseichneten ju evjolgen.

ind in der

Regijtvatur zur Einjicyt

Die nifheven Leferungsbed

audgelegt und fonnen audh gegen Eritattung dev @opialiex:'hbi§;riitli¢ Degogen twerben.
Offecten, und gwar getrennt nady ben aufgefiifrten Waterialien Gattungen, wolle

man gehdrig verfiegelt unter der Ueberidhrift:

,Submiffion auj Sdjraubenbolzen, begw. eiferne, gevade Jfolatorftitfyen, ober

Mauerfjteine’

big gum 13. b. Mts. portojrei an die untexjeidhnete Telegraphen-Divection einfenden, in
eren Dienft-Rocale, Kdnigsitrafe 40, am genannten Tage, Bormittags 10 Uy, @b:e Griffs

nuny ber eingegangenen Offerten in Gegenmwart tev etwa perfinlich erfchi

ten erfolgen wird.

Gine j. anft. Dame als Witbewobn. einy | Micthen pefucht.  Offevten werten pev Abr.
m. Stube gefuct Spiegelg. 9. ﬂ;t. in ber Gypebvition biefes Blatted gitigjt
Peobl. Wohnung mit Kammer, auf Vel | 188 gebeten. -7 A ik |
mit Koft Randweprjtr. 12, IL | Gin Parterre-Maum, nidt 3u grof,
Bwei f. mobl. Jimmer, andy zum Comptoir | i ebhafter Strafie ober an ber Saale ges
fidy eignend, f. gl. ju verm. 1. Gtage Way-|(egen Wit fof. gefudyt. Abreffen mit Preis
deburger Ghanfjee, Schliad’jches neues Haus, |bittet man abjugeben  Grajewes 16, i. &
Srau Woe, Wilh, Lizius. |  Gin junger Mann judt jum 1. Mai
Gine mblirte Stube ift fof. su verm. ein mibl, Fimmer mit oder ohne €abiz
gr. Braufausgajfe 28, 1 Tr. téett iinﬂ,lser ;)tﬁg; Des 3“&5‘”% Giciit; ngct
Shlafitelle, mit ob Stoft, oteinthores, Udv. mit Preidangabe bes
wdr’ Cge'ni i %;r”:’?eiof. °?fmi. filvdert die Gy, unter: G, %, %8, 13,

Unjt. Slafft. Breiteftr. 18. @ i b - i tB
Scylafft. mit foft Sautberg 19. | 8 e.trut, 5=Gefjudy.
Wnft, Wiodpen 1. . SHIAL, Markt 28, 10T, | oo Jmger Waum von angenehmenn

8 » 2 fUeuferen undb guter Gyijteny wiinfdyt pldglicy

_ Gune anft. Sdylaftelle Bapfeajtr. 4. [eingetretener Familienverhiliniffe falber fich

Mehvere Schlafften offen, mit ober opme|Baldigit mit einem jungen Midchen aus ans

oft 3 Rbnigen. |ftintiger Familie ju verheivathen. Bermdgen

Slafft. mit Kojt Diagbed. Chaufjee 5. enwiinjdyt, jerody nid;tlunbebizlrgt ngt[;wenl«ig.

o, e finet oy Glnate 2| a0, G O, B8 g

Ann. Solafit. mit Sot  Spibe 11, p. | Huoncen=Erpedition von Rudelf Wojje,

_ Unjt. Schlajit. m. & Pidnnerhhe 2, p. [Halle a. &, bis 17, pril niederulegen.
Freundl. Schlafftelle fitr ein anft. Mavdpen, | — Discretion Ehrenjadhe.

bas Befdhiijtigung aufer bem Haufe Hat Gin Stidmujter mit. Wolle verloven vom

Offerten, weldye fpiter eingehen, oder weldhe bem gefteliten Bedingungen nicht volle

flindig entfpvechen, bleiben unberiidfichtigt.

Die Submittenten bleiben 14 Tage an ifve Offerten gebunven und behilt fich bie
Telegraphen Divection die Ausmahl unter den byei Minteftforbernden vor.

$alfe a. S., ben 2. April 1874.

RKaiferliche %clegtapbtmmireétiou.

Strohhofsipite 9, 2 Tv. | apastt bis Giebichenfiein, Abzugeben bei
@lue':&el;nung im Preife bonv125 P jum m. D berg, Oeiftiir. 67.
1. Quni ju verm. gr. Ulichsitr. 52. Gin Heiner braungrauer Huud entlaufen.

Gin anftindiger ‘.Uienig)‘ exhilt gute Seylafs | Gegen Belohnung abjug. Miihloery 4, 2 Tr.
ftetle lizage 6. Um 5. 0. Wi ein jgw. Tudrod gejun-
Unjt. Sdhlafit. offen oy Spige 29.  [den. Abzuholen Sdyarrengaffe 5.

Lanbwebritr. 12, part., Sdlafjt. mit Koft. Unferm Freunve Ofto Heinrid) u feinem

Befanntmadpng.

Die Betanntmacyung vom 6. b, Wts., den
Beclujt eines Geld-Fahrpoftbeute(8 bet ber
Behrhofé-Poftexpedition in G drlify betrefs
fenb, Wwitd besilglich des Jnpalts jenes Beus
tel8 wie folgt ergdmyt:

Yufer den bereits begeichneten Werthge-
genftinden Bat ber gevacjte Fahrpoftbeutel
nody entbalten: :

400 % in ®eraer, Gothacr und Weis

mar'jchen Bantnoten & 10 B,

2 O®olblronen,

1 Qouisvor,

31/, Napoleonsd’or und :

108 % meiit Ronigliy Sadfijde Kaf-

fen-Anmweifungen.

Qiegnits, ven 8. April 1874,

Der Kaiferlidhe gkeir:%nit:@irettnr
ofe.

" Der Heine Saben grofie Steinjtrage Nr. 9
ift gum 1. Suli gu vermiethen
Gottiried Lindner.

Gine Wolhnung, Dbeftehend aus 4 Stuben,
6 Qammern und fonftigem Bubehir ift jum
1. October u vermiethen; bdedgleichen eine
tleine Wohnung 3 50 H ju Johanni zu
besiehen. 3u erfragen

Weidenplan 6a, 2 Tr.

Ravigitrage 12 ijt de Bel Etage fitv 230 Thr,

eine Wohnung fiir 80 Thiv. zu vermiethen.

ftrae 12, part., eine mibl. St.| hentigen Wiegenfefte ein neunmal bonmerndes
von 1—2 Devven ju begiehen. Dody, baf bie gange Felvjtrafe ittert und
Sdlafjtellen ofjen 1. Sdyfamm 9. |ber Rofiplaty wactelt!
2 anjt. Sclofit. gr. Ulrigpsite. 11, . r. | E8 hantelt fic) blos um bas A,
_ Anjt. Slafit. mit Koft Steg 17, 2 Tr. Wgw‘—
= it Qoft aveliena. 8. 1% om Orvabe guriidgelelrt, tinnen wiv ni
Safl. Sl mit Stoft Sapelleng, 8, L €. e Onabe @egem?mb ok ;g‘eg‘;?f

bem Deven Ober-Doctor Frenfel, fowie

Gine anft. Sdylafitelle ift offen
Qeipsigerfivafe 96, im Hinterhanfe 2 Tr.

Gine Wolhmung v. 1 Stube, 2 K., Bubeh.
u. ®artenpromenade, Preis 60 F, fiiv eing.
Qeute paffend, ift 1. Suli su begiehen

Gteinweg 27b.

Gine Wohnung von gr. Stube, Kodit,
& u. Bub. 3. 1. Juli verm. Kbnigjtr. 22/23.

" Gine fein mBbl. Stube an ein eimgeln Hervn
au verm.  Mavit 17, 2 Tr. bei F. Vidvel.

Morigswinger 7 ift die evfte u.|

sweite berridbaftliche Gtage ju ver-

miethen und 1. October ju bejieben, |-

gf %erlaptgen Perdeftall und

1e.

Gine grdpere hevrichaftl. Wohnung
in angenehmer @artenlqge por der
Stadt ift fofort ober fpater gu ver-
miethen. Ju erfr. i. d. Gyp. d. BL

‘Eit;: freunbl. mobl. Stube fofort gu verm,
ipsigerfirafie 44. II Tr.

vem Heren Dr. Sellfe fite die voftlofen Be-

Unit. Sdhlafit. Bandwehejtr. 12, Hof I | miihungen und gute Behandlung bie fic une
Anjt. Slafit. mit Kojt Schulberg8, I | ierm Dahingefchiedenen wihrend feiner (angen
Unft. Sdlafit. m. ®. leijherg. 2, p. | Srantheit angeveihen liefen unfevn herglichften
Anft. Shlafftellen Rbulgefic. 5, L Danf ausjufprechen. ;

Unit. Schlafftell Scyilevahof 7, 1L D tranernde Familie Figen,
Anjt. Schlafjtelle m. R Bedshdrner 2. yehu = i

%nft. ©cplafftellen mit Kojt S hubmacger-Derein,

Dienstag den 14, Upril Abenrs 8 Uy
Bevjamminug in den ,Dret SHwinens,
Um aligemeined Gridjeinen bittet

der Borjtandy,
Ginladung

sum Sutider: und Hanstuedts=Ball

©Sonntag den 12. Upril in ver Weintrause.
Wehreve Kanteraden.

v v. Gteintfor, Guinfivafe 1.
Unftindige Schlafftelle

_ (indenftrafie 4, Hof IL
Sdlafftelle fiiv anit. Perren Kubgaije 7.
Gejudt cin frenudlider Laden, Mitte

ber ©tadt, gum 1. October. Offerten mit

Preidangabe werden unter R, J. 103 poste

restante P alle feo. erbeten.

Gine moblivte Stube an 1—2 Devren,
womdglich mit WMittagstifd) ju vermiethen
Rutidygaffe 1, part.

Gine bettfd;aft[id)e Wohnung fiiv ?30 Zhlrs
ober 160 Thiv. fofort zu vevmiethen
gt. Ulricysftrafe 6.

Tiobl. Stube verm.  gr. Ulridjtr. 28.
Miobl. Stube vermiethet
Gelftitrae 67, im Laben.

" Gin Qogié 3 St 3 Q. & und Bubehdr.
Gine Wextftatt nebft Wohnung su Johanni

su begiehen  Wiorifthor 11 b. Schmiede.

~ Gine Wohnung Vel Gtage ift per 1. Jult

3 feth Magdeburgerfivafe 30.

GEin mdbl. Bimmer fofort su vermiethen

t. Brauhausgafie 15, 2 Tr.
ObL. Stube ju verm. Leipgigerjtr. 91, 1T,
B®rofie Klausjirafe 38 find fein miblivte
b fogleidy su vermiethen.

B

"5 ©t. 4 & K. nebjt Bubehdr ober 3 St.
2 R & ud 2 Gt & K jum 1. Juli 3u
vermiethen Magbeburgerftrafe 27.

Sofort ober fpiter zu vermiethen :
1 fohes Parterre, geeignet yu Bianos
forte-Magasin, auf Comptoir.

gr. Mirter- Strafe 9.

Gin Rogis tm Preife 125 Thiv. ijt 1. Juli
au bejtehen _an ber Wovighirde 4.
" Gine Wohnung, beftehend aus St, K. u.
& qum 1. Suft ju begiehen, Preid 50 %,

Rathhausgafie 13.

41 ober 2 Perven f. Logis Wartinsberg 5.
Gine mdbl. Stube mit Rammer ift fofort
ober zum 1. Mat ju vermiethen
Bints Garten 1, 1. Gtage.
" Gine mobl. Stube, nahe der Bahn, it an
einen Herrn ju vevmiethen
Magbeb. Str. 46, II lints.
Gine freu dliy mibl. Stube mit Cabinet
an anftinbige Herven ju verm., auf Wunjd
mit Roft Qinbenftr. 7, part. redyts.

Verfammlung dev Mitglieder
€3

Allg. deuffch. Schneider-Vereins,
. Dienstag ben 14. April Abends 8 Uhr
im Bereinslocal: wegen UB[HUB ber Biertels
jahres Recymung. Der BVorjtand,

Unfer §itlf8bevein verfammelt fich nicy-
ften Montag dew 13, April Radym. 5 llg’r
in Peyer's Local, &, Gittel,

% %aﬁmlw q,um-%erm,

_ Siimmtlide Mitglieder werden eviudt
fid) Sonntag den 12, April Mnrge(t‘zjﬁ
9%, Whr in der Turnhalle piinttlidy ein=
ufiuden, Dev Borftand,

BolPstiiche: . Rausjtrafie 5.

g Schmwel , Qavtofieljalat,
Suppe; auferbem: Kalbabraten, Senfgurten,
Galztartoffeln.
_ Miontag: Geis mit Rinbdfleifcy.

weit vomt ftadtifhen Epmnafium eine herr.
fchaftliche Wohnung won etwa 3 Keizbaren
Stuben nebjt ubehir bis yum Preife von
200 % Dr, Biedermann,
Magbeburger Strafe 26.

Gine Wolnung, 2 Bimmer, 2 bis 3 Kam-
mevn, Kiide u. Bubehdr, womdulicy pavterre
unb in ber Niihe des Bahnhofs, wird gefucht.
®ef. Off. unter W, R, Rr. 4 ab. Exped.

Wohuungs=Gejudy.

2 &, 2—3 &, & u. Bub. jum 1. Suli
in ber Nihe der Bahn gefucht. Abr. beliebe
man abjugeben BWudpererfir. 1b, p. L.

Gine B Wohnung von ©t., &, K. ju Jo-
Hannig gu miethen gefucyt. Adr. J. 14 Crp.

Gine Wittwe nebjt Todpter fucht in Whitte
ber Stabt gum 1. Jull eine M. Stube, K.
u. Rirde. Naheres Trivel 3.

Rinderlofe Leute fuchen gum 1. Juli eine
Wohnung von 30—40 %  Fu erfragen

Dofpitalplats 3.

Bum 1. October b. 3¢ fude id) nid)t{

Freunvli) mibl. Stube mit K

A @cjucht eine Familienwohnung.  Offerten

i BWajjertans e
let Pr be bittet man unter W, . fiecitan? dev Snale bei Trotha,

n.
1 ober 2 Derren ben 15. b. WM. ju besiehen
Steinweg 47, IT, nahe am Waifenhaufi

Unjt. Schlafit. offen

Seitbeng. 20,

Am 10, April AbDS, am Unterp, 1 O, 48 €

100. in der Grp. b. DL nieverzulegen. Um 11, April Dge. am Unterpr, 1 M. 44 G

Fiiv ble Redaction vevantwortliy O. Bevtvam. — Dvud der Budidrudevei bes Waifenhouf

c Sohad Wi

wiit

bie
bu



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	04
	12
	12.4.1874 (No. 85)
	Das Fräulein von Rückburg. Nach einer Vorarlberger Sage.
	[Seite 382]

	Frauen-Verein zur Armen- und Krankenpflege.


	[Seite 382]

	Gefängnißverein für die Stadt Halle.
	[Seite 382]

	Kirchlicher Verein von Mitgliedern der Domgemeinde.
	[Seite 382]

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 476







